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Hör( Ihr Leute, es ist Zeit
Weihnachten ist nicht mehr weit

Denn schon bald die Glocken klingen,
Weihnachtslieder, die wir singen.

Kuchendust durch Häuser zieht,
Wie es jedes Jahr geschieht.
Kinderaugen hell erst%ahlen
Bilder, die wir in uns malen.

Hell erglänzt der Weihnachtsbaum
Wie in einem Winter(%aum.
Christ*s ist f1r uns geboren,
Ohne ihn wär’n wir verloren.

Viele Kerzen leuchten hell,
Nimm es wahr, die Zeit läust schnell.

Und wie jedes Jahr auch heute,
Denken wir an andere Leute,

Menschen, die uns nahestehen,
Die wir viel zu selten sehen.

Wir wünschen Euch ein 2ohes Fest,
Dass auch ihr uns nicht vergesst.

D. Andresen



Liebe Mitglieder und liebe Freunde 
des Fördervereins,

ein außergewöhnliches Jahr neigt 
sich dem Ende zu, in dem auch für 
den Förderverein viel passiert ist. 
Lassen Sie uns gemeinsam kurz 
zurückblicken…

Im Frühjahr mussten wir Abschied 
nehmen von zwei lieben Menschen, 
die sich sehr für den Förderverein 
eingesetzt haben: 
Frau Sigrid Mohr mit ihren 
wunderschönen Lebkuchen‐
häuschen, die viele, viele Jahre 
unseren Weihnachtsbasar geprägt 
haben und Wolf Röh, unser lieber 
Freund und wertvoller Schatz‐
meister des Fördervereins. Rita 
Willan (2. Vorsitzende) und K.‐U. 
Parsons‐Galka (1. Vorsitzender) 
haben zusammen seine Aufgaben 
kommissarisch übernommen, bis ein 
neuer Schatzmeister gewählt ist.

Jahresrückblick 2020

Gleichzei6g kam es wegen Covid‐19 
zu vorher nie da gewesenen 
Einschränkungen im täglichen 
Leben, was auch unsere gesamte 
Arbeit rund um den Förderverein 
enorm beeinflusste. Alle geplanten 
Veranstaltungen ‐ Frühlings‐Cafe, 
Lena Kongress, Sommerfest und 
Advent‐Cafe ‐ mussten leider 
ausfallen.

Somit konnten wir auch nicht unser 
25‐jähriges Fördervereins‐Jubiläum 
begehen, welches wir auf dem 
Sommerfest im August feiern 
wollten.

Seit April finden unsere 
monatlichen Vorstandssitzungen 
und Sherpa‐Treffen digital sta7, 
später begann auch die offene 
Angehörigengruppe und back2life 
damit. Pa6entenbesuche auf den 
Sta6onen waren für die Sherpas 
leider nicht mehr möglich, was sehr 

bedauerlich ist. Um den sta6onären 
Pa6enten aber zu zeigen, dass wir 
trotzdem ‐ wenn auch nur 
telefonisch ‐ weiterhin für sie da 
sind, haben die Sherpas mehrere 
tolle Geschenk‐Ak6onen auf die 
Beine gestellt. Die Berichte mit Fotos 
finden Sie auf unserer Internetseite.

Hoffen wir auf bessere Zeiten und 
wünschen Ihnen von ganzem Herzen 
ein gesundes und zufriedenes Neues 
Jahr 2021.

Herzliche Grüße

Ihr Vorstand

Ein ganz besonderer Jubiläumsgruß 
von den Klinik‐Clowns Hamburg

Wie bekommt man ein Stück Kuchen 
in einen Briefumschlag? Für die 
Klinik‐Clowns Hamburg ist das ganz 
einfach… 
Und wie das genau funk6oniert, 
können Sie in dem tollen 

Jubiläumsgruß‐Kurzvideo an den 
Förderverein von den Klinik‐Clowns 
sehen, dass extra anläßlich unseres 
25‐jährigen Jubiläums von den drei 
Klinik‐Clowns Fernando, Quassel und 
Fritzi gedreht worden ist, die bis 
März diesen Jahres regelmäßig 
unsere sta6onären Pa6enten 
besucht haben.

Jubiläumsgruß von 
den Klinik‐Clowns

Das unterhaltsame Kurzvideo finden 
Sie ganz einfach auf unserer 
Internetseite: 
www.foerderverein‐kmt.de

Viel Spaß beim Anschauen.

Kai‐Uwe Parsons‐Galka



K.‐U. Parsons‐Galka

Margret Havenstein

Anfang September kam ganz 
unverho& eine sehr interessante 
E‐Mail bei uns rein. Der dm‐
Drogeriemarkt Steinstraße in 
Hamburg ha7e unseren 
Förderverein als offiziellen 
Spendenpartner für die diesjährige 
dm‐Sozialini6a6ve "HelferHerzen" 
ausgesucht und fragte nun, ob wir 
daran Interesse hä7en. Natürlich 
ha7en wir das ‐ gar keine Frage!

Am Sonnabendnachmi7ag, dem 26. 
September 2020, haben wir den 
Kunden im dm‐Drogeriemarkt 
Steinstraße in Hamburg mit einem 
Infostand unseren Förderverein 
vorgestellt und von dieser tollen 
Ak6on erzählt. Als ein symbolisches 
Zeichen des Dankes verteilten wir 
Süßigkeiten und dm‐Lu%ballons… da 
strahlten besonders so manche 
Kindergesichter… aber auch die der 
Erwachsenen. 

Am 28. September 2020 war 
bundesweiter Spendentag bei den 
dm‐Märkten. Insgesamt sind rund 
1,4 Millionen Euro für ehrenamtliche 
Projekte zusammengekommen.

Am 06. Oktober fand dann die 
offizielle Spendenübergabe im dm‐
Markt sta7, wo wir einen Scheck 
von 700,‐ Euro dankend in Empfang 
nehmen dur%en. 

Wir freuen uns sehr über diese tolle 

HelferHerzen‐Ak6on und sagen dem 

Filialleiter sowie seinem tollen Team 

herzlichen Dank!

Kai‐Uwe Parsons‐Galka

dm‐Sozialini*a*ve HelferHerzen‐Ak*on 2020



Termine

Vorstandssitzungen 18.00 Uhr
z.Zt. als Video‐/Telefonkonferenz
Montag, 07. Dezember
Montag, 11. Januar
Montag, 08. Februar

Sherpa‐Treffen 18.00 Uhr
z.Zt. als Video‐/Telefonkonferenz
Montag, 25. Januar
Montag, 15. Februar

back2life 
z.Zt. als Video‐/Telefonkonferenz
Termine werden auf der Kinder‐KMT 
bekannt gegeben

Angehörigen‐Gruppe
z.Zt. als Video‐/Telefonkonferenz
1. Mi7woch im Monat 18.00 Uhr

Spendenkonten:
Haspa 
IBAN: DE23 2005 0550 1387 1222 19
Bank für Sozialwirtscha% 
IBAN: DE20 2512 0510 0001 4964 00
Förderverein für Knochenmark‐
transplanta6on in Hamburg e.V.
Für Spendenbescheinigungen bi7e 
unbedingt mit Adressenangabe

Kontakt:
Tunnkoppels6eg 10, 22359 Hamburg
Tel. 040/45 00 02 95
info@foerderverein‐kmt.de
www.foerderverein‐kmt.de
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Aufgrund der bestehenden 
Hygieneregeln findet die
Angehörigengruppe bis auf 
weiteres als Video‐Konferenz 
sta7 
(weiterhin jeden 1. Mi7woch im 
Monat ab 18.00 Uhr).
 
Bei Interesse wenden Sie sich 
bi7e an:
Dr. Henry Buhk 
Tel.: 0152 2281 67 45 oder
per Mail an: hbuhk@uke.de

Liebe Mitglieder,

die aktuelle Situa6on und 
Entwicklungen im Zusammenhang 
mit Covid‐19 veranlassen uns zu der 
Entscheidung, die anstehende 
Mitgliederversammlung im nächsten 
Jahr NICHT als Präsenzveranstaltung 
sta8inden zu lassen.

Gleichzei6g stehen die Wahlen des 
Vorstands und der Rechnungsprüfer 
an. Wer sich hierfür gerne als 
Kandidat aufstellen lassen möchte 
bi7en wir, uns dies frühzei6g 
mitzuteilen und eine kurze 
Vorstellung seiner Person zukommen 
zu lassen. 

Momentan überlegen wir, eine 
virtuelle Mitgliederversammlung 
durchzuführen. Sollten wir uns dazu 
entschließen, werden wir Ihnen mit 
der Einladung nähere Informa6onen 
mi7eilen. 
Sollten Sie technisch nicht die 
Voraussetzungen haben, um an 

Hinweis zur Mitgliederversammlung 2021

einer Online‐Mitglieder‐
versammlung teilzunehmen, bi7en 
wir Sie, uns unbedingt eine 
Vollmacht (wie in den letzten Jahren 
bei den Einladungen beigelegt) an 
den Förderverein zurück zu schicken.

Falls Sie diesbezüglich Fragen haben 
sollten, können Sie sich gerne 
telefonisch oder per Mail an den 
Förderverein wenden.
 

Ihr Vorstand

B U C H T I P P 
"Vermisst ‐ die Wahrheit ist der 
beste Krimi"                                     
von Klaus Püschel und Be9na 
Mi7elacher                                             
                                                                
Ehlert & Richter Verlag isbn 
978383190770‐0  

auch erhältlich in der Abendbla7‐
Geschä%sstelle   Preis € 12,‐‐

In dem neuen Buch des Hamburger 
Autorenduos Be9na Mi7elacher 
und Klaus Püschel geht es um 
Vermisstenfälle. Die Wahrheit 
schreibt die bizarrsten Geschichten 
von Tod und Gewalt.

Die Journalis6n Be9na Mi7elacher 
und Ur‐Ur‐Enkelin des Dichters und 
Juristen Theodor Storm hat sich auf 
die Schilderung von Kriminalfällen 
und als Gerichtsreporterin auf die 
Psyche von Verbrechern 
spezialisiert.

Der Rechtsmediziner Prof. Dr. 
Püschel, der seit 1976 Rechts‐
mediziner am Hamburger 
Universitätsklinikum Eppendorf 
arbeitete, ist Ehrenkommissar der 
Hamburger Polizei und als Kapazität 
deutschlandweit, sowie 
interna6onal gefragt.

Margret Havenstein


